BEBAUUNGS SPLAN

MIT INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN

GE RICHARDSREUT

ANDERUNG DURCH DECKBLATT IV

STADT

LANDKREIS
REGIERUNGSBEZIRK
INHALT:

A Stand der Planung
B Verfahrensvermerke
C  Satzung

D  Begrindung

= Anlagen

ARCHITEKTEN

STADTPLANER

WALDKIRCHEN
FREYUNG / GRAFENAU
NIEDERBAYERN

INGENIEURE

MARKTPLATZ 18
94065 WALDKIRCHEN
TELEFON 08581 9603-0
TELEFAX 08581 3671
MAIL info@ssp-architektur.de
www . ssp-architektur.de

SSP

SSP PLANUNG GMBH

BY AK STADTPLANERLISTE: NR. 40817, NR. 41616



Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblatt IV Seite 2
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B VERFAHRENSVERMERKE

1. Anderungsbeschluss

Der Stadfrat hat am ............... die Anderung des Bebauungsplanes ,GE Richardsreut —
Anderung durch Deckblatt IV* beschlossen.

Der Anderungsbeschluss wurde am ..................... in der PNP und durch Aushang ortsublich
bekannt gemacht.

2, Frihzeitige Betelligung der Offentiichkelt und der Behérden

Die Offentlichkeit wurde frihzeitig gemdaB § 3 Abs. 1 BauGB Uber die Planung durch
Bekanntmachung in der PNP unterrichtet und inr Gelegenheit zur AuBerung und Erdrterung
der Planung gegeben. Ort und Dauer des Erérierungsterming wurden am .........occvveene in
der PNP und durch Aushang ortsublich bekannt gemacht.

Gleichzeitig [von .......cccccvvvinnn, Dis .o, ] wurden die Behdrden und Trager
Offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berdhrt sein kann,
gemdB § 4 Abs. 1 BauGB Uber die Planung unterrichtet und um AuBerung auch im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung nach
§ 2 Abs. 4 gebeten.

Der Stadtrat hat am ..., die vorgebrachten Anregungen und Bedenken
behandelt.

3. Offentliche Auslegung und Betelligung der Behdrden

Der Satzungsentwurf wurde im Rathaus gemdaB § 3 Abs. 2 BauGB von ..o, bis
..................... Offentlich ausgelegt.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am ...........ccceeen. in der PNP und durch Aushang
ortsublich bekannt gemacht.

Gleichzeitig [von ....cccceviinn, bis .o ] wurden die Behdrden und Tréger
Offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berdhrt sein kann,
geman

§ 4 Abs. 2 BauGB um Stellungnahme zum Satzungsentwurf und der Begrindung gebeten.

4.  Abwdgungs- und Anderungsbeschluss

Der Stadtrat hat am ... die wahrend der &ffentlichen Auslegung und Beteiligung
der Behorden und Trager Offentlicher Belange vorgebrachten Anregungen und Bedenken
einzeln mit Beschluss behandelt und die Anderung des Satzungsentwurfes beschlossen.
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5. Emeute 6ffentliche Auslegung und Behdrdenbeteiligung

Der nach der éffentlichen Auslegung und Beteiligung der Behdrden und Tréger Offentlicher
Belange gednderte Satzungsentwurf wurde gemaB § 4 a Abs. 3 Safz 1 BauGB emeut von
..................... bis ................... Qusgelegt.

Ort und Dauer der wurden am ... IM/AUICN o,
ortsublich bekannt gemacht.

Gleichzeitig [von ....ccccceiiinn, bis .o ] wurden die Behdrden und Tréger
Offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berdhrt sein kann, um
Stellungnahme zum Satzungsentwurf gebeten.

6.  Abwdgungs- und Safzungsbeschluss

Der Stadtrat hat am ... die wahrend der &ffentlichen Auslegung und Beteiligung
der Behdrden und Trager Offentlicher Belange vorgebrachten Anregungen und Bedenken
einzeln mit Beschluss behandelt.

Der Satzungsentwurf wurde als Bebauungsplan ,GE Richardsreut — Anderung durch Deck-
blaft IV* beschlossen.

Der Satzungsbeschluss wurde am ...........ccceen. IM/AUIC i,
ortstblich bekannt gemacht.



Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblatt IV Seite 5

C SATZUNG

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634) zuletzt gedndert durch Art. 9 des
Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) hat die Staat Waldkirchen folgende
Anderung beschlossen:

Bebauungsplan .GE Richardsreut”
Anderung durch Deckblatt IV

§1
Geltungsbereich

Die Flumummer 2194 der Gemarkung Schiefweg bilden den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes. Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus dem beigefugten Lageplan

M 1:1000 vom 24.11.2021. Der Lageplan mit seinen planlichen Festsetzungen ist
Bestandteil dieser Satzung.

§2
Zul@ssigkeit von Vorhaben

(1) Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechiliche Zu-
lassigkeit von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach § 30 Abs. 1 BauGB.

(2) Der Geltungsbereich wird als Gewerbegebiet (GE) nach § 8 BauNVO ausgewiesen.

(3) Vorhaben nach § 8 (2) Nr. 3+4 und § 8 (3) Nr. 1-3 ausgeschlossen.

§3
Textliche Festsetzungen

vgl. Abschnitt D _ Seite 13 - 19
§4
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Waldkirchen, den ..o,
Stadt Waldkirchen
(Siegel)

Heinz Pollak, 1. Burgermeister
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| ERLAUTERUNG
1. Begrindung

Die Stadt Waldkirchen bemiiht sich laufend Gewerbegebiete anzusiedeln. Die Planung
aus dem Jahre 1994 lasst aufgrund der baulichen Entwicklung einerseits und der
Eigentumsverhéltnisse andererseits eine Ansiedlung nach diesen bauplanungsrechtlichen
Vorgaben nicht zu. Der Bebauungsplan ,GE Richardsreut® ist daher den derzeitigen
Gegebenheiten anzupassen.

Der Antragsteller mochte auf dem Grundstiick Flur-Nr. 2194, Gemarkung Schiefweg eine
Unterstellhalle errichten.

Im Flachennutzungsplan ist die Flache bereits als Gewerbeflache ausgewiesen.

Das unbebaute Planungsgebiet liegt direkt zwischen bereits bebauten Gewerbegrund-
stiicken. Einen Bebauungsplan gibt es bis dato noch nicht.

Nach Rucksprache mit der Unteren Bauaufsichtsbehotrde ist fir die Realisierung des
Bauvorhabens ein Bebauungsplan erforderlich.

Um das erforderliche Baurecht zu schaffen, soll der direkt angrenzende Bebauungsplan
GE Richardsreut mit Deckblatt IV erweitert und die bestehende Liicke im Gewerbegebiet
geschlossen werden.

Die Anderung des Bebauungsplanes — Deckblatt IV betrifft die Flurnummer 2194, Ge-
markung Schiefweg.

2. Anderungsbeschluss
Der Stadtrat beschlieRt, den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,GE Richardsreut"
um das Flurstiick 2194, Gemarkung Schiefweg, zu erweitern.

Die Verwaltung wird beauftragt, das Bauleitverfahren durchzufiihren und mit dem Antrag-
steller eine Vereinbarung zur Ubernahme der Kosten nach § 11 Abs. 1 BauGB zu
schliel3en.

3. Inhalt
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird um die Flur Nr. 2194, Gemarkung
Schiefweg um ca. 0,5 ha erweitert.
Die Gebaudeform als rechteckiger Baukorper wird gestrichen.

Die Festsetzung zur Dachform ,es werden nur nach auf3en geneigte Dacher zugelassen*
wird gestrichen.
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I HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN

1. Planunterlagen
Nur der Originalplan des Buros SSP Planung GmbH ist zur ge-
nauen MaRenthahme geeignet.

Als Planunterlagen dient der Ausschnitt aus der Flurkarte
M = 1:1000 der Stadt Waldkirchen.

Aussagen uber Untergrund und Bodenbeschaffenheit konnten
weder aus amtlichen Karten noch Texten ermittelt werden.

Fur nachrichflich Ubernommene Planungen und Gegeben-
heiten kann keine Gewdhr Ubernommen werden.
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2.1.

2.2,

2.3.

2.4,

ZEICHENERKLARUNG FUR DIE PLANLICHEN FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

(GE) Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO
Gewerbegebiet
GE 4

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundfléchenzahl, GRZ

Max. zuldssige Grundflachenzahl
It. Definition § 19 BauNVO: 0.8

Geschossflaichenzahl GFZ

Max. zul@ssige Geschossfldchenzahl
2.4 It. Definition § 20 BauNVO: 2.4

Hohe der Baulichen Anlagen

Max. zulassige Wandhohe

WH 7,5
Angaben in Meter Uber natlrlicher Geldndeoberfladche bis
zum Schnittpunkt der AuBenwand mit der Dachhaut des
jeweiligen Baukorpers.
Lt. Definition Art. 6 Abs. 4 Satz 2 BayBO: 7,5 m
Dachform

SD, FD, PD Zuldssig sind Sattelddcher, Pultddcher und Flachddacher.
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3.

3.1.

3.2,

4.1,

4.2,

5.1,

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

5.6.

5.7.

BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZEN

VERKEHRSFLACHEN

GRUNFLACHEN

............

............

Baugrenze

offene Bauweise

StraBenverkehrsfldchen, Gehwege
einschl. Mehrzweckflachen

StraBenbegrenzungslinie,
Begrenzung sonstiger Verkehrsfldchen

Grunflache mit Pflanz- und Pflegegebot auf privatem
Grundstlck (gem. Textliche Festsetzung Ziffer 2.2.)

StraBenbegleitgrin mit Pflanz- und Pflegegebot auf offent-
lichem Grundstlck (gem. Textliche Festsetzung Ziffer 2.4.)

Flache fur MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur- und Landschaftsausgleichsfldchen

Erhaltung von Baumbestand (gem. Textliche Festsetzung
Ziffer 2.3.)

Pflanzgebot von BAumen (gemdaB Textliche Festsetzung
Ziffern 2.2, 2.3.) nach Pflanzliste (gem. Textliche Fest-
setzung Ziffer 2.6) Standort frei wahloar

Vorgeschlagene Bepflanzung

Umgrenzung von Fldchen fur MaBnahmen zum Schutz zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur- und Landschaft —
Ausgleichsflache
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6. SONSTIGE PLANLICHE FESTSETZUNGEN

6.1, Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungs-planes — Deckblatt IV

6.2, A AL A A A FlGchen, die von Bebauung freizuhalten sind;
hier: 5,0 m zur Bahntrasse

63. Schutzzone Mittelspannungsleitung: 8,0 m

6.4 ;l- -------------- |-' Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des

re==============" bestehenden rechiskraftigen Bebauungsplanes
GE Richardsreut
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IV ZEICHENERKLARUNG FUR DIE PLANLICHEN HINWEISE

1. BESTEHENDE ANLAGEN (NACHRICHTLICHE UBERNAHME)

1.1.

1.2, 2194

1.3. T

2,  GEPLANTE ANLAGEN

2.1. q m

2.2, 520

2.3, | X lr

Vorhandene Flurstlcksgrenze

Vorhandene Flursticksnummern

Vorhandener Strommast
Mittelspannungsleitung Bayernwerk AG

Bestehende Gebdude

vorhandene Hohenlinien

MaBangabe
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\'%

1.

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Nebengebdude

Wandhdéhe

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN

(Festsetzungen gemdR § 9 Abs. 4 BauBG und Art. 81 BauBO)

Nebengebdude, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Hauptgebdude stehen, sind in Dachform, Dachneigung und
Dachdeckung diesen anzupassen.

Die maximale Wandnhdhe an der Traufe ist angegeben von
naturlicher Geldndeoberfldche an der Talseite des Gebdudes bis
zum Schnittpunkt der AuBRenwand mit Dachhaut,

It. Definition Art. 6, Abs. 4, Satz 2 BayBO.

Dachnelgung/Dachdeckung

AuBenwdnde

Einfriedungen

Es werden Ddcher zugelassen mit Dachdeckung in Metall bzw.
Dachstein naturrot, grau sowie Folienddcher, Folienddcher mit
Grandach und Kiesbedeckung.

Dachneigung 0° - 22°
Zulassig sind Satteldach, Pultdach oder Flachdach.

AuBenwdnde und Fassaden sind zu proportionieren und zu
gliedem.

Material- und Farbwahl sollen harmonisch albgestimmt sein.
Empfohlen sind Putz-, Stein-, Holz- bzw. Metallverkleidung.

Grelle Farben sind zu vermeiden.

Das Material des Daches ist in die Abstimmung mit einzubeziehen.
Kunststoff- und Klinkerverkleidungen sind nicht zulassig.

Zwischen Einfriedung und offentlicher Verkehrsfldche ist ein Stau-
raum fur Schnee von mindestens 1,0 m freizuhalten. (gemaB
textliche Festsetzungen Ziff. 2.2)

Einfriedungen sind nur als

Zdune ohne Sockel mit einer max. Hohe von 3,00 m. Die Boden-
freiheit der Einzunung ist mit mind. 10 cm anzusetzen.

Hecken aus heimischen Laubgehdlzen (gem. texiliche Fest-
setzungen Ziff. 2,6)

Neben Maschendrahtzaun sind auch Stabgitterzune zugelassen.
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1.6

1.7

1.8

2.1.

2.2,

Festsetzungen zur Bodenversiegelung

Stellpléize

Werbeadnlagen

Samtliche Stellplatze sind wasserdurchldssig zu gestalten (z.B. offen-
fugiges Pflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen, ggfs. auch sand-
geschlémmie Kies- oder Schotterdecke).

Eine wasserundurchi@ssige Versiegelung ist nicht zul@ssig.

FUr alle Nutzungen qilt die aktuelle Fassung der Stellplatzsatzung der
Stadt Waldkirchen. Stellpldize dlrfen auch auBerhalb des Bau-
fensters errichtet werden.

unzul@ssig: * = 2,0 m?2
* beleuchtet

GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

Rechtsgrundlagen und Herstellung der Bezige

Der Grunordnungsplan ist integriert in den Bebauungsplan und mit
diesem als ein zusammengehdrendes Planwerk zu betrachten.
Die getroffenen Festsetzungen verstehen sich auf der Grundiaoge
der§1a,§9 Abs. 1, § 9 Abs.1Ta und § 200a BauGs.

Granflachen mit Pflanzgebot auf privaten Grundsticken

Die nicht Uberbauten sowie nicht zur ErschlieBung der Gebdude
erforderlichen Flachen (vgl. zuldssige Grundfldche) sind gartnerisch
anzulegen und zu begrinen.

Die Bepflanzung der Grunflachen muss landschaftsgerecht mit
heimischen Strduchem und Gehdlzen (einschl. Obstbdumen)
erfolgen. Je 250 m2 Grundstucksflache ist je ein Baum |. oder .
Ordnung (wahlweise Obstbbaum) zu pflanzen.

Die bevorzugt zu verwendenden Baum- und Straucharten sind unter
Punkt 2.6. Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan aufgefuhr.

Der Anteil von Nadelgehdlzen darf nicht mehr als 10 % der
Gesamtbepflanzung betragen.

Im Anschluss an die &ffentliche Verkehrsfldche ist eine Zone von
mind. 1,0 m als Stauraum fUr die Schneerdumung mit Gras
anzuséen und von sonstiger Bepflanzung mit Ausnahme von
GroRbdumen freizuhalten.

Die Anlage von geschotterten Fldchen (Schroppen, Schotter, Stein-
schuttungen jeglicher Ar) in einer GesamtgroBe von mehr als
20 m? (Summe aller Schotterfladchen) ist unzuldssig.

Die Flache darf fur Zufahrten durchbrochen werden.
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2.3, Gliedernde Gehdlzstreifen

2.4. StraBenbegleitgrin

Fur die Bepflanzung sind heimische und bodenstdndige Bdume
und Gehdlze zu verwenden (gemdB Texiliche Festsetzungen
Ziff. 2.6).

Entlang der westlichen und sudlichen Grenze des Planungsgebiets
sind im Abstand von 10 m jeweils ein Baum |. Ordnung oder
wahlweise ein Baum Il. Ordnung der Pflanzliste (vgl. Ziff. 2.6 Text-
liche Festsetzungen) zu pflanzen.

Der Baum- und Strauchbestand an der nord/westlichen Grenze des
FlurstUcks mit der Flur Nr. 2194 ist dauerhaft zu erhalten.

Entlaong der StraRe ist das StraBenbegleitgrin als Magerrasen
anzulegen. Hochstmmige BGume aus der Pflanzliste (gemal
Textliche Festsetzungen Ziff. 2.6) sind zul@ssig.

Die Fldche darf fur Zufahrten durchibrochen werden.

Hinweise:

Die Vorschriffen der Art 47 und 48 AGBGB Uber Grenzabstande sind zu
beachften. Hiemach ist fur Gehdlze uber 2 m Hohe ein Grenzabstand
von mindestens 2 m, zu lanawirtschafflichen Fidchen mindestens 4 m
einzuhalren.

Bei aer Durchifihrung von Baum- und Strauchpflanzungen im Bereich
der Erdkabel der Versorgungsunternehmen ist ein beidseifiger Abstand
von 2,60 m einzuhalfen. Sollfe dieser Mindestabstand unferschriften
weraen, sind im  Einvemehmen mit dem  Energieversorgungs-
unternehmen geeignete SchuizmabBnahmen durchzufihren,

2.5. Festsetzungen zur Bodenversiegelung

Die Versiegelung von nicht Uberbauten Flachen ist zur Vermeidung
von Abflussverschérfungen und zur Starkung des Grundwasser-
haushalts auf das unbedingt notwendige Mal zu beschrdanken.

KFZ-Stellplatze und Lagerflachen sind wasser- und luftdurchldssig in
Ober- und Unterbau zu gestalten z. B. aus Pflaster mit wasser-
durchlgssiger Fuge oder aus wassergebundener Decke. Nicht
verschmuiztes Dachfldchenwasser und Hofflachenwasser  sind,
soweit bodentechnisch maoglich, breitfldchig, wenn dies nicht
moglich ist, linienhaft in Mulden auf den betroffenen Grundstlcken
zurickzuhalten bzw. zu versickern.

FUr das auf privaten Grundstiicken anfallende Niederschlagswasser
ist zur Verzbgerung des Abflusses eine Regenwasserpufferaniage
laut Entwésserungssatzung der Stadt Waldkirchen erforderlich.
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2.6, Pflanzenliste

Fremdldndische Koniferen wie Thujen oder Scheinzypressen, bzw.
zUchterisch beeinflusste Gehdlze wie Trauer-, Hange- und Sdulen-
formen sind nicht zulGssig. Fur Pflanzungen auf &offentlichen und
privaten Grunflochen sowie auf Ausgleichsflachen sind folgende
standortgerechte Gehdlzarten zu verwenden.

Bdume I. Ordnung:

Mindestqualitat; Hochstamm, 2x verpflanzt,
Stammumfang in Tm Hohe: 14-16cm

Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahomn
Fraxinus excelsior Esche
Quercus robur Stieleiche
Tila platyphyllos Linde
Fagus silvatica Rotbuche

Bdume Il. Ordnung:

Mindestqualitat: Hochstamm, 1x verpflanzt
Stammumfang in Tm Hohe: 14-16cm

Acer campestre Feldahorn
Aesculus hippocastanum  RoBkastanie
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus silvatica Rotbuche
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Prunus avium Vogelkirsche
Prunus padus Traubenkirsche
Sorbus ancuparia Eberesche

Geschlossene Gehdlzpflanzung:

10% Heister Mindestqualitat 2x verpflanzt, Hohe 150 — 200cm,
wahlweise Solitdrs, Mindesthbhe 100 cm
90% Straucher, Mindestqualitat verpflanzt, Hohe 60 — 100cm

Corylus avellana Haselnuss

Crataegus monogyna Weidorn

Prunus spinosa Schlehe

Rosa canina Heckenrose oder dhnlich

Samibucus nigra Holunder
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2.7. Emeuerbare Energien

Obstbdume flr private Fli&ichen:

Apfel:  Graue franz&sische Renette, Jakob Fischer, Kaiser Wilhelm
Fromms, Goldrenett Malerapfel, Rheinischer Bohnapfel,
Schoner von Hermhut, Zabergdu

Birne:  Augustbime, Bunte Juli, Conference, Frihe aus Trevoux,
Gellerts Butterbire, Gute Graue, Gute Luise, Herzogin Elsa,
Petersbirne, Prinzessin Marianne

Zwetschgen: Schonberger Zwetschge, The Czar, Wangenheims,
Frihzwetschge

Auf autochthones Pflanzmaterial ist allgemein zu achten.
Die Pflanzungen sind freiwachsend zu gestalten, kein Rickschnitt,
kein Formschnitt,

Die Erzeugung von erneuerbaren Energien ist anzustreben.

2.8. Zuordnung der Ausgleichsflidchen zum Bebauungsplan
und AusgleichsmaBnahmen

2.9. Zeitliche Vorgaben

Dem Baubauungsplan und Granordnungsplan werden aufgrund
des Ausgleichsbedarfs private Ausgleichsfldchen zugeordnet.
Die Ausgleichsfldche grenzt im Suden direkt an die Gewerbeflache
an. Die Flache liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplans.

Auf diesen Grundstucken erfolgt der notwendige Ausgleich von
Eingriffen in die Natur durch die geplante Bebauung im Rahmen
von AusgleichsmaBnahmen.

Die MaBnahmen zum Ausgleich wie in der Begrindung — Natur-
schutzrechtliche Eingriffsregelung Ziffer 1.2.4 Schritt 4 aufgefinrt,
sind verbindlich durchzufthren.

Die vorgenannten Grunordnerischen MaBnahmen einschliellich
aller Vermeidungs- und AusgleichsmalBnahmen sollen moglichst
zeitgleich mit den Eingriffen vorgenommen werden, sind jedoch
spatestens in der Baufertigstellung folgenden Vegetationsperiode
fertigzustellen. Vorhabentradger sind der Eingriffsverursacher  auf
Privatfidchen, bzw. die Stadt Waldkirchen auf 6ffentlichen Fladchen.

Hinwelss.

Fur die Unferhalfungspfiege der Ausgleichsfidchen nach Ereichen
der angesfrebren okologischen Funkfion konnen nach Absprache
mit aer Unferen Naturschuizbehorde die einschiagigen Forder-
programme beantragt bzw. in Anspruch genommen weraden.
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3. SCHALLSCHUTZTECHNISCHE FESTSETZUNGEN

Zulassig sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche in inrer Wirkung auf
die maBgeblichen Immissionsorte die in den folgenden Tabellen angegebenen
Emissionskontingente LEK und Zusatzkontingente LEK,Zus nach DIN 45691:2006-12 weder
wdhrend der Tagzeit von 6.00 — 22.00 Unr noch nachts von 22.00 — 6.00 Uhr Uberschreiten:

FUr die im Bebauungsplan dargesteliten Richtungssektoren A — E erhdhen sich die oben
aufgefUhrten Emissionskontingente LEK um folgende Zusatzkontingente:

Dabey gilt:
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Ein Emissionskontingent im Sinne der DIN 45691:2006-12 besitzen dabei lediglich die im
BP als ,Emissionsbezugsfléche™ dargestelite FiGchen.

Hinweise fur die Begrdnaung zum Bebauungsplan.

Fur daos jewellige Bauvorhaben ist im Rahmen der Aniragsstellung, im Einzelbauge-
nehmigungsverfahren oder bei Nutzungsanderungen ein Nachweis tber die Einhalfung
der fesigeselzien Emissionskoniingente aur Grundiage der DIN 45691 zu fihren und der
Genehmigungsbehdrde auf Wunsch vorzulegen.

Die Einhalfung der Anforderungen der TA-Ldrm sind nachzuweisen. Insbesondere aur die
Berucksichtigung von Tageszeiten mit erhohter Empfindlichkelt (gem. 6.5 TA-Larm) sowie
der ,lautesten Nachistunde" (gem. 6.4 TA-Ldrm) und die Berdcksichfigung von Verkehrs-
gerauschen (gem. 7.4 TA-Larm) wird hingewiesen.

Anmerkungen:

Die festgelegte Hohe der einzelnen Larmkoniingente erfolgre aurgrund des Abstandes zu
den maBgeblichen Immissionsorten im Umgriff der Planfidche sowie der Einhalfung der
reauzierten Immissionsrichtwerte.
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Vi

1.1

1.2

1.2.1

NATURSCHUTZRECHTLICHE EINGRIFFSREGELUNG

Rechfsgrundiagen

Die §§ 13 - 15 BNatSchG sehen fur die Bauleitplanung und damit auch fur Verfahren zur
Anderung von Bebauungsplénen die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung vor, wenn auf Grund dieser Verfahren nachfolgend Eingriffe in Natur und
Landschaft zu erwarten sind.

Die Anwendung der Regelung beurteilt sich nach den Vorschriften des BauGB. Nach § Ta
Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist die Eingriffsregelung mit ihren Elementen Vermeidung und Ausgleich
im Bauleitplanverfahren in der Abwagung nach § 1 Abs. 6 BauGB zu berlcksichtigen.

Verfahren

MaBnahmen innerhalb des Planungsgebietes stellen Vermeidungsmalnahmen dar, die
zur Absenkung des Ausgleichsfaktors dienen.

Der Ausgleich fur die Uberbauten Fldchen kann demzufolge nicht hier erfolgen, sondern
muss mit der Bereitstellung und Gestaltung auBerhalb liegender Ausgleichsflachen
gedeckt werden (vgl. Textliche Festsetzungen Ziffer 2.8).

Teilfldchen des Grundstucks entlang der Geltungsbereichsgrenze werden als Flachen zum
Ausgleich von Eingriffen im Sinne der §13, §15 und §18 BNatSchG gesichert und finden
gemdB Art. 9 BayNatSchG Eingang in das Okofléchenkataster des Bayerischen Landes-
amtes fur Umweltschutz.

Bei der Erstellung des Bebauungsplanes wird die Eingriffsregelung angelehnt an die
Empfehlungen des "Leitfadens zur Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
in der Bauleitplanung in Bayemn" (ergdnzte Fassung 2003) auf Grund der festgesetzten
Grundfléchenzahl von 0,8 wie folgt angewanat:

Schritt 1

Bestanasaufnahme und Bewerfung von Natur und Landschar?

Das Areal, auf dem die Eingriffsregelung anzuwenden ist, wird im Moment als land-
wirtschaftliches Grunland intensiv genutzt. Eine Gehdlzgruppe aus teils heimischen, teils
fremdiéndischen Arten mit einer GroRe von ca. 202 m2 befindet sich auf der Fidche.

Schutzarten wie FFH-Gebiete, Europdische Vogelschutzgebiete, Naturschuizgebiete sind
durch die Planung nicht betroffen.

Die Héhe betragt ca. 522 - 527 mUNN.

Es handelt sich hierbei um ein Geldnde mit einer durchschnittichen Hangneigung von
ca. 5%. Das geplante Gewerbegebiet ist von Sudosten einsehbar.

Augenscheinlich und aufgrund der Hohenlage liegt ein ausreichender Flurabstand zum
Grundwasser vor.

Quellen und Quellfluren sowie regelmdagig Uberschwemmte Bereiche bleiben durch die
BaumaBnahmen im Baugebiet unberthr. Das Auftreten von Hangschichtwasser ist bei der
DurchfUhrung von Bodenbewegungen jedoch nicht auszuschlieen.

Die Wiesenflache des Bebauungsplanes wird als Gebiet mit geringer Bedeutung fur
Naturhaushalt und Landschaftsbild eingestuft (Kategorie |, oberer Wert).
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1.2.2

1.2.3

Schritt 2

Erfassen der Auswirkungen des Eingrifts und Weiterentwickiung der Planung im Hinblick aur
Verbesserungen fdr Naturhaushalt und Lanaschartsbild

Das Gewerbegebiet Iasst eine Grundfldchenzahl von bis zu 0,8 zu, das heilt es ist mit
einem hohen Versiegelungsgrad zu rechnen. Auf Grund der Eingriffsschwere erfolgt die
Zuordnung der Fldche zum Typ A.

Eingriffe in Natur und Landschaft sind gemal § 14 BNatSchG VerGnderungen der Gestalt
oder Nutzung von Grundflachen oder Ver@nderungen des mit der belebten Bodenschicht
in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beeintrachtigen
kénnen.

Erhebliche Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft sind dabei gemdl §13
BNatSchG vorrangig zu vermeiden.

Die Planung im Rahmen des Deckblattes sieht folgende MaRnahmen zur Vermeidung
bzw. zur Orfseingrinung vor:

Schutzgut Arten- und LebensrGume:

- Verbot tiergruppenschadigender Anlagen oder Bauteile (Verzicht auf Zaunsockel)
- Schaffung von Grunstrukturen wie B&ume und Gehdlzstreifen auf Boschungen

Schutzgut Wasser:

- Erhalt der Wasseraufnanmefahigkeit des Bodens durch Verwendung sickerfaGhiger Belage
fUr StellplGize und untergeordnete Wege

Schutzgut Boden:
- Schutz vor Erosion durch entsprechende Eingrinung

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild:
- Einbau strukturbildender Bume und Gehdlzstreifen zur Eingrinung der BauflGche

Die durchgeflhrien Vermeidungsmalnahmen haben Einfluss auf die Festlegung der Hohe
des Kompensationsfaktors (siehe Schritt 3).

Schritt 3
Ermiffeln des Umifanges erforaeriicher Ausgleichsfidchen nach Leiffaden-Marrix

Aufgrund der geringen Ausgangsbedeutung der Schutzguter im zu Uberbauenden Plan-
gebiet und der Einstufung der geplanten Bebauung und Nutzung in Typ A ergibt sich durch
Uberlagerung folgende Fldchenaufteilung fur die Beeintrachtigungsintensitat:

Ca. 3.180 m? Wiesenfldche entsprechen einer Beeintrachtigungsintensitar des Feldes Al

Aufgrund der Qualitét und Quantitdt der geplanten VermeidungsmaBnahmen auf den
kinftigen Freifldchen (vgl. obige Auflistung aus Schritt 2) wird fUr die Wiesenfldche aus der
Faktorenspanne des Feldes Al (0,3 — 0,6) der mittlere bis hohe Faktor 0,5 angesetzt.

Es ergibt sich demzufolge ein Ausgleichsbedarf fur die FlGche des Bebauungsplan-
Deckblattes von ca. (3.180 m2x0,5) = 1.590 m?.
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1.2.4 Schritt 4

1.3

Auswahl geeigneter FIdchen und naturschuizfachlich sinnvoller
AusgleichsmaiBnahmen ais Grundlage fur die Abwagung

Der Ausgleich erfolgt angrenzend an die Gewerbefldche. Ein 6 m breites TeilstUck des Flur-
stGcks mit der Flur-Nr. 2194 als Ausgleichsfléche A und ein Teilstick mit der Flur-Nr. 2194 als
Ausgleichsfldche B, beide Gemarkung Schiefweg.

Es handelt sich um landwirtschaftlich genutztes Granland.

Die zwei Grundstucksteile mit einer GesamtgroBe von 1.592 m?2 (332 m?2 Ausgleichs-
flache A, 1.260m?2 Ausgleichsfléche B) werden als Ausgleichsfldchen fur das vorliegende
Bauleitverfanren herangezogen.

Schutzarten wie FFH-Gebiete, Europdische Vogelschutzgebiete, Naturschuizgebiete sind
nicht berdhrt.

Eine Teilflache des Planungsgebietes ist Landschaftsschutzgebiet. Zum Schutz des
Landschaftsbildes wird das Gewerbegebiet entsprechend eingegrunt.

Ausgehend von der Wertkategorie | (landwirtschaftliches Intensivgrinland) kénnen die
Flachen durch folgende Pflanz- und PflegemaRBnahmen in die Kategorie Il (Hecke,
Obstwiese und strukturreicher Graben als Biotopverbundstrukturen) Ubergefuhrt werden,
womit der notwendige Ausgleich erfolgt:

Pflanzung von Bdumen |. oder Il. Ordnung der Pflanzenliste (V Textliche Festsetzungen
Ziff. 2.6) im Abstand von 10 m auf den Ausgleichsfldchen A und B.

Entwicklung eines sudwestlich orientieten Magernasensaums auf der Ausgleichsfloche A
und einer Magerrasenwiese auf den Ausgleichsfldchen B durch zweimalige Mahd die
ersten funf Jahre und einmalige Mahd ab dem sechsten Jahr im Herbst, Erstmahd im Jahr
nicht vor dem 01. Juli. Das M&hgut wird abtransportiert. Auf jegliche Dungung, chemische
Pflanzenschutzmittel und Umbruch wird verzichtet, Auf der &ffentlichen Ausgleichsflache ist
alternativ auch Schafoeweidung moglich.

Pflanzung von mindestens funf Obsthochstmmen aus der Pflanzliste mit einer Stand-
fldche von ca. 10 m x 10 m verteilt auf der Magerrasenwiese auf Ausgleichsfldche B.

Markierung der Grenze der Ausgleichsfldche mit Hartholzpfdhlen, Hohe mindestens 1,5 m
ab Geléndeoberkante.

Erhaltung der bestehenden Gehdlzgruppe unter Entfernung/Auf-den-Stock-Setzten der
fremdi@ndischen Gehdlze und der Pappeln.

GemaB der Kiriterien- und Bewertungsliste der Regierung von Niederbayern wird ein
Anerkennungsfaktor von 1,0 angesetzt.

Demnach ergibt sich eine konkrete Ausgleichsfldche von 1.590 m?: 1,0 = 1.590 m2.

GemdaB Art. 6 b Abs. 7 Satz 4 BayNatSchG Ubermittelt die Stadt Waldkirchen die erfor-
derlichen Angaben uber den Ausgleich dem Bayerischen Landesamt flr Umweltschutz
zum Eintrag in das Okofléchenkataster (vgl. auch Art. 39 Abs. 5 BayNatSchG).

Methodik, Hinweise und Schwierigkeiten

Besonders technische Verfahren wurden nicht verwendet. Zur Erfassung und Bewertung der
Schutzguter wurden die vorliegenden Pldne Fldchennutzungsplan, Arten und Biotopschuiz-
programm sowie die amtliche Artenschutzkartierung und die amtliche Biotopkartierung
Bayern ausgewertet und zusétzliche GelGndebegehungen durchgefuhrt. AuBerdem
wurden das Bodeninformationssystem des Bayerischen Geologischen Landesamtes und
der Kartendienst zum Hochwasserschutz des Bayerischen Landesamtes fur Wasser-
wirtschaft herangezogen.
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Vil

1.1.

1.2.

UMWELTBERICHT

FUr Bauleitplanverfanren, die ab dem 20.07.2004 eingeleitet werden, finden die vor dem
Inkraftfreten des Europarechtsanpassungsgesetzes Bau-EAG vom 24.06.2004 (BGBI |,
S. 1359) geltenden Vorschriften Anwendung.

Demnach ist prinzipiell fur jedes Bebauungsplan-Deckblatt bzw. jeder Bebauungsplan eine
Umweltprafung durchzufUhren und ein entsprechender Umweltbericht zu erstellen.

GemaR § 2 Abs. 4 BauGB wird "fUr die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7
und § Ta eine Umweltprifung durchgefunrt, in der die voraussichtlich erheblichen Umwelt-
auswirkungen emmittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet
werden."... "Die Kommune legt dazu fUr jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und
Detaillierungsgrad die Ermittiung der Belange fur die Abwagung erforderlich ist.”

Inhalt und Ziel

Das Planungsgebiet besteht aus topographisch wenig bewegtem Geldnde (Hohenunter-
schied von 522 bis 527 mUNN) und schlieBt im Nordosten, Stdwesten und Sudosten an
bereits vorhandene Gewerbelbebauung an. Das Gebiet ist bereits erschlossen. Auf Grund
der Topografie im geplanten Gewerbegebiet ist mit erheblichen Bodenbewegungen mit
einem weitgehenden Massenausgleich zu rechnen. Die Stadt Waldkirchen schafft mit
dem vorliegenden Bauleitverfahren die stGdtebaulichen Voraussetzungen zur ErschlieBung
der noch nicht bebauten FlGdchen. Weitere Ausfuhrungen zum Zweck und Ziel des Be-
bauungsplanes, siehe Pkt. D Begrundung.

Das Planungsgebiet ist ca. 0,5 ha grol und ist nach Sudwesten geneigt.
Das Baugebiet wird derzeit als landwirtschaftliche Grinfldche genutzt.

Mit der Ausweisung eines Gewerbegebietes GE soll der Bedarf an Gewerbegrundsticken
fur Gewerbebetriebe in der Region gesichert werden.

Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen
einschlieflich der Prognose bei DurchfUhrung der Planung

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ.
Dabei werden drei Stufen unterschieden: geringe, maBige und hohe Erheblichkeit.

Schutzgut Mensch — Larm

Beschreibung und Auswirkungen zur Larmbelastung: Bei zukunftigen Erweiterungen ist
durch ein schallfechnisches Gutachten nachzuweisen, dass angegebene Immissionsricht-
werten nach Technische Anleitung zum Schuiz gegen Larm —TA Larm eingehalten werden.

Bei der zukinftigen Uberprifung der Auswirkungen der neuen Gewerbefldchen auf die
vorhandene Bebauung (Nutzung) in der Nachbarschaft wird die DIN 18005 ,Schallschutz
im Stadtebau™ in Verbindung mit der DIN 45691 ,GerGuschkontingentierung® sowie zu
Beurteilung des Verkehrsldrms die RLS 90 ,Richtlinie far den Larmschutz an StraRen® und die
16. BimSchV ,VerkehrslGrmschutzverordnung™ herangezogen.

Der Beurteilungszeitraum Tag erstreckt sich von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr.
Der Beurteilungszeitraum Nacht erstreckt sich von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr.

Unter Berdcksichtigung der im Bericht vom BuUro Geoplan angenommenen Emissions-
kontingente fur die Planfldche, sind keine Uberschreitungen an den maBgeblichen
Immissionsorten zu erwarten. Somit ist ein ausreichender Larmschutz fur die schutzbe-
durftige Nachbarschaft gesichert.
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Schutzgut Wasser

Beschreibung - Die Wasserversorgung erfolgt Uber die Stadtwerke Waldkirchen. Sie ist an die
Fernwasserversorgung Bayer. Wald angeschlossen und ist somit gesichert.

Die Abwasserentsorgung erfolgt im Trennsystem. Die Schmutzwasserableitung ist an das
bestehende Kanalnetz anzuschlieBen und der mit genugend Aufnahmekapazitdt ausge-
statteten Klaranlage zuzufhren.

Dachfléchenwasser und unbelastetes Niederschlagwasser sind auf den Grundstucken zu
versickern bzw. in den Oberfldchenkanal einzuleiten.

Wasserdurchlassige Belage fur Kfz-Stellplatze und untergeordnete Wegefldchen, wie auch
das MaR der zu versiegelnden Fldche sind Bestandteil des Belbauungsplanes und sind mit
einem Freifldchengestaltungsplan nachzuweisen.

Bodenuntersuchungen wurden nicht durchgefuhr. Es ist jedoch damit zu rechnen, dass es
sich um Bb&den der Bodenklasse 3-5, DIN 18 300 (leicht bis schwerldsbare Bodenarten)
handelt.

Ein fUr das Bauvorhaben relevantes Grundwasservorkommen ist nicht erkennbbar. Nahere
Untersuchungen hierzu wurden jedoch nicht veranlosst. Zulauf von Hang- und Schicht-
wasser im Zuge der Bodenbewegungen ist moglich.

Es sind keine stehenden Gewdsser im Planungsgebiet vorhanden. Im nérdlichen Bereich
des Satzungsbereiches befindet in einer Entfernung von ca. 600 m ein Bachlauf.

Auswirkungen: Der Boden im Bereich von Gebduden, StraBen- und Lagerfldchen wird
versiegelt. Die Festsetzungen erlauben eine Versiegelung der Flachen bis max. 80%.
KfZ-Stellflachen werden wasserdurchidssig hergestellt. Auf Grund der Planung ist ein
vermehrter und beschleunigter Oberfldchenabfluss zu erwarten. Das Ruckhaltevolumen
des belebten Bodens wird deutlich vermindert. Entsprechende Vermeidungs- und
VerminderungsmaBnahmen werden im Zuge der Eingriffsregelung festgesetzt.

Ergebnis: Im Hinblick auf das Schutzgut Grundwasser sind keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen zu erwarten. Es ist kein Eindringen von Grundwasser in die Auskofferungen zu
erwarten. Baubedingt kann Schicht- bzw. Hangwasser in maBiger Erneblichkeit austreten.
S@mtliche Schicht- und Oberfldchenwasser werden in einem Regenwasserkanal gefasst
und dem oOffentlichen Kanalnetz zugeleitet.

Betriebsbedingt ist von einer maBigen Umweltwirkung auszugehen.

Schutzgut Boden

Beschreibung. Auf den noch nicht bebauten Flachen des Gewerbegebietes sind mittlere
Bodenbewegungen zu erwaren. Abgrabungen und Aufschuftungen sind auf ein
Mindestmal® zu begrenzen Neigung von hochstens 1 : 1,5 (Hohe : Ldnge). Bodenunter-
suchungen wurden nicht durchgefuhrt. Es ist jedoch damit zu rechnen, dass es sich um
Bdden der Bodenklasse 3-5, DIN 18 300 (leicht bis schwer I6sbare Bodenarten) handelt.

Als Ausgangsmaterial der Bodenbildung ist Silikatgestein, Granite und Gneise zu erwarten.
Das Bodenprofil bestent erwartungsgemdaB aus flachgrindiger Oberbodenschicht auf
grobsandigem Lehm. Im Untergrund sind brockige oder sandige Gesteinsverwitterungen
bis zu zerklUftetem Fels zu erwarten.

Es liegen der Stadt Waldkirchen keine Kenntnisse Uber Altlasten oder mit Kampfmitteln
kontaminierte Bereiche im Planungsgebiet vor.

Auswirkungen: Bau- und anlagebedingt wird nahezu die gesamte Flache verdndert und
Oberboden zwischengelagert. Durch die Anlage von Gebduden, StraBen, Zufahrten,
Lager- und Stellflachen werden groRBe Teile der Fldche dauerhaft (teil-)versiegelt. Die bau-
und anlagenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind hoch.
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Durch die vorgesehene Gewerbenutzung entstehen maBige betriebsbedingte
Belastungen, wenn die Vorgaben zur Schmutzwasserableitung und die Ableitung von
belasteten Gewdssern, sowie die vorgesehenen MaBnahmen zur Regenwasserruckhaltung
eingehalten werden.

Ergebnis; Aufgrund der Versiegelung und des Untergrundes sind insgesamt maBige
Auswirkungen auf das Schutzgut Boden zu erwarten.

Schutzgut Landschaftsbild

Beschreibung: Das Planungsgebiet wird durch die noch vorhandenen rel. geringe
landwirtschaftliche Wiesennutzung und die geringe bewegte Topographie nicht
entscheidend gepragt.

Von der StaatsstraBe 2632 und der umgebenden Belbauung aus ist der zu bebauende
Bereich teilweise einsehbar.

Auswirkungen: Bau- und anlagebedingt ist durch die Neubauten, die Anlage der Verkehrs-
anlogen und die Hohenverdnderungen des Geldnders mit einer GuBerst maBigen
negativen Auswirkung auf das Landschaftsbild durch Einsehbarkeit zu rechnen.

Betriebsbedingt ist ebenfalls mit einer maBigen Stdrung durch Baukdrper, Lagermaterialien
und befestigte Flachen zu rechnen.

Ergebnis: Um erhebliche negative Auswirkungen zu vermeiden, sind entsprechende Fest-
setzungen im Bebauungsplan, wie Pflanzung von Hecken und Baumen zur zweiseitigen
Eingrinung und Durchgrinung des Gewerbegebietes erforderlich und vorgesehen. Ohne
die entsprechenden Festsetzungen im Bebauungsplan wdare das Landschaftsbild gering
gestort. Die negativen Auswirkungen waren als gering einzustufen. Durch die Vermeidungs-
und AusgleichsmaBnahmen sinkt die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes auf ein
annehmbares MaB.

Schutzgut Arten und LebensrGume

Beschreibung: Das geplante Gewerbegebiet wird bis dato als landwirtschaftliches Wiesen-
und Ackerland genutzt. Es befinden sich auf diesem Bereich Gehdlze auf der westlichen
Grundstlcksgrenze, welche dauerhaft erhalten bleiben.

Auswirkungen: Die BaumaRBnahmen fuhren teilweise zum Verlust bzw. zur Storung von be-
lebtem Boden und Vegetation. Betriebsbedingt ist elbenfalls mit dem Verlust von belebtem
Bodengesellschaft zu rechnen.

Ergebnis: Um negative Auswirkungen zu vermeiden, sieht der Bebauungsplan eine
Eingrinung des Baubereiches und eine Teilversiegelung der Stellfldchen vor. Zusammen
mit den MaBnahmen auf der zuordneten Ausgleichsfldche, wie Baum- und Strauch-
pflanzungen, sowie Pflegeextensivierung sollen die negativen Auswirkungen des Eingriffs
ausgeglichen werden.

Schutzgut Luft und Klima

Frischluftschneisen und zugehdrige Kaltluffentstehungsgebiete werden nicht beeintrach-
figt. Es lieg hier keine Betroffenheit vor.
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1.3.

1.4.

1.5.

= SchutzgUter Kultur- und Sachguter

Die Schutzguter Kultur- und Sachguter werden hier nicht behandelt, da keine Betroffenheit
vorliegt.

= Schutzgut Erholung

Der Planbereich stellt die Erweiterung dringend bendtigter Gewerbeflachen dar.

Erholungseinrichtungen, sowie Wanderwege in unmittelbarer Nahe sind nicht betroffen.
Das Schutzgut Erholung wird nicht beeintrachtigt.

Prognose Uber die Entwickiung des Umweltzustandes
bei Nichtdurchfiihrung der Planung

WUrde der Bebauungsplan nicht gedndert werden, wurde die neu zu versiegelnde Flache
weiterhin als landwirtschaftliche Granfldche genutzt werden. Das gering bewegte Geldnde
bliebe als solches weiterhin unverandert. Das Landschaftsbild bliebe erhalten.

Im Bebauungsplan werden in Bezug auf Umwelt und Natur Aussagen getroffen.

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung und zur Verminderung
der nachhaltigen Auswirkungen

In Anlehnung an die Inhalte des Bayerischen Leitfadens "Bauen im Einklang mit Natur und
Landschaft" werden, bezogen auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild, geeignete
MaBnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung des Eingriffs und zum Ausgleich festgesetzt

Neben MaBnahmen zur Vermeidung/ Verminderung wie

- der Eingrunung des Aredls,

- der Beschrankung des Versiegelungsgrades,

- dem Verbot tiergruppenschadigender Anlagen (Verzicht auf Zaunsockel),
- der Gestaltung von kleintiervertraglichen Einfriedungen

Es sind AusgleichsmaBnahmen auf den dafur festgesetzten Fidchen gemdaB den grun-
ordnerischen Festsetzungen durchzufUhren.

Die Anlage von Gehdlzstrukturen und die Entwicklung von Magerrasenfldchen erfolgt hierzu
zur Schaffung von neuen LebensrGumen im Sinne des Biotopverbunds und dartber hinaus
zur Strukfurverbesserung des Landschaftsbildes.

Alternative Planungsmdéglichkeiten

Aus den angesteliten Uberlegungen heraus und da eine geordnete stédtebauliche Ent-
wicklung fUr diese gewerbliche Nufzung und die gewdhlte Art und Weise der Planung auf
Grund der topografischen und immissionsschutzrechtlichen Einschrankungen bei entspre-
chender Durchfuhrung der erforderlichen Vermeidungs-, Verminderungs- und Ausgleichs-
maBnahmen als annehmbare Alternative in Betracht zu ziehen.
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1.6.

1.6.1.

1.6.2.

Zusdtzliche Angaben und Zusammenfassung

Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen-Monitoring

Eventuell notwendige Monitoring-MaBnahmen werden von der Stadt Waldkirchen durch-
gefuhrt.

Zusammenfassung

Auf Grund der negativen Auswirkungen der vorgesehenen Bebauung auf den Natur-
haushalt und das Landschaftsbild, sowie auf die anderen SchufzgUter werden ent-
sprechende Vermeidungsmalnahmen zur Kompensierung des Eingriffs festgesetzt, die im
zeitichen Zusammenhang mit dem Eingriff vomn Eingriffsverursacher, bzw. von der Stadt
Waldkirchen auf der FlGche des geplanten Gewerbegebietes durchgefuhrt werden sollen.

Die nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die Gegebenheiten und Standortverhdltnisse des
Plangebietes. Fur seine Entwicklung sind vergleichsweise groBe Anstrengungen und
Eingriffe bau- und anlagebedingter Art erforderlich. Dem stehen eher maBige betriebs-
bedingte Auswirkungen gegenuber. Dauerhaft stellt das Gewerbegebiet eine Ver-
anderung von Boden, Wasserhaushalt und Landschaftsbild dar. Die Auswirkungen auf die
betroffenen Schutzguter sind als maBig einzustufen.

Wie beschrieben, werden zahlreiche MaBnahmen zur Vermeidung und Kompensation
vorgesehen. Die dennoch zu erwartenden verbleibenden Umweltauswirkungen sind nach-
stehend schutzgutbezogen aufgefuhrt,

Schutzgut Mensch (Larm)

Im geplanten Gewerbegebiet kann die Larmbelastung voraussichtlich soweit reduziert
werden, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse nicht beeintrdchtigt werden. Ein
Schallschutzgutachten wurde in Auftrag gegeben.

Schutzgut Wasser

Aufgrund der hydrogeologischen Verhdlinisse sind keine Verdnderungen der Grund-
wasserverhdltnisse zu erwarten. Nachteilige Auswirkungen sind durch die Festsetzungen
vermeidbar, bzw. ausgleichbar. Die Grundwassemeubildung wird durch den Ver-
siegelungsgrad beeintrachtigt.

Schutzgut Boden
Eine Umgestaltung des Geldndes ist aufgrund der Hanglage anzunehmen.
Baubedingt ist auf eine fachgerechte Lagerung und Handhabung von Unter- und Ober-

boden zu achten. Der naturiche Bodenaufbau wird groRflachig verdndert, mit Aus-
wirkungen auf Versickerung, Porenvolumen und Leistungsfahigkeit.
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» Schufzgut Arten und Lebensrdume

Der Versiegelungsgrad fuhrt zu Eingriffen in die Lebensraumqualitaf. Im Zuge des Aus-
gleichs werden Fldchen 6kologisch aufgewertet. Es bestehen Wechselwirkungen zwischen
den Schutzgutem Wasser und Boden.

Durch das Monitoring sollen unerwartete negative Effekte, insbesondere im Hinblick auf
den Biotopverbund, sowie auf das Landschaftsbild vermieden werden. Bei Bedarf werden
spdter geeignete Vorgaben festgelegt.

Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse abschlieend noch einmal zusammen.

Schutzgut omgggbggﬂgfe Biﬂiﬁ;?ﬁ%gﬁm Ergebgbsf t<):|ieezogen
Auswirkungen Erheblichkeit

Mensch - Larm Gering mMAaBig mMAaBig
Wasser marig marig marig
Boden mittel maRrig maRrig
Landschaftsbild mMAaBig mMAaBig mMAaBig
Arten und Lebensrdume mMAaBig gering mMAaBig
Luft und Kiima marig marig keine Betroffenheit

Kultur- und Sachguter, sowie
Erholung

keine Betroffenheit

Waldkirchen, 24.11.2021
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ANLAGE 1

Ubersichtsplan M = 1 : 5 000
mit Hinweis auf Plangebiet
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ANLAGE 2

Lageplan M =1 : 1 000
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ANLAGE 3

Auszug Luftfoto mit Biotopkartierung M =1 : 2 000
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ANLAGE 4

Auszug aus Flachennutzungsplan M = MaBstabslos
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ANLAGE 5

Karte zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung M = 1: 2 500
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ANLAGE 6

Bebauungsplan ,GE Richardsreut* — 1994
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ANLAGE 7

Deckblatt| — 2014 M = MaRBstabslos
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ANLAGE 8

Deckblatt Il — 2019 M = MaBstabslos
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ANLAGE 9

Schalltechnischer Bericht _ GeoPlan GmbH
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1. Vorgang

1.1 Allgemein

Die Stadt Waldkirchen, Landkreis Freyung-Grafenau, Regierungsbezirk Niederbayern,
beabsichtigt die Anderung des Bebauungsplanes ,GE Richardsreut‘ durch das Deckblatt
Nr. 4.

Durch die Anderung soll das Gewerbegebiet im Stidosten erweitert werden. Da sich im
Umgriff mehrere Wohnbebauungen befinden, sind die Larmemissionen auf der
Planflache zu beschranken. Im vorliegenden Bericht werden der Erweiterungsflache,
unter Bericksichtigung der Vorbelastung, maximal mdégliche Emissionskontingente
zugewiesen.

Zudem werden Vorschlage fir die textlichen Festsetzungen erarbeitet.

1.2 Ortliche Situation

Die Planflache befindet sich nérdlich der Stadt Waldkirchen. Im ndheren Umfeld sind
bereits Gewerbebetriebe angesiedelt.

Die nachstgelegene Wohnbebauung grenzt direkt stidlich an die Planflache an.

2. Grundlagen fiir die Ermittlung und Beurteilung der
Immissionen

2.1 Zugrunde gelegte Normen und Richtlinien

Bei der Ausarbeitung des schalltechnischer Bericht wurden die folgenden Unterlagen
verwendet:

10/ Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen  durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschltterungen und &hnliche Vorgange
(Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGB1. | S. 1274), zuletzt gedndert durch
Art. 3 G vom 18. Juli 2017 (BGB1. | S. 2771, 2773)

12/ DIN 4109-1: Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen, Stand
Januar 2018

19/ DIN ISO 9613-2: Akustik — Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,
Teil 2: Alilgemeines Berechnungsverfahren, Stand Oktober 1999

/13/  DIN  18005: Schallschutz im  Stadtebau; Beiblatt 1 zu Teil
1: Berechnungsverfahren;  Schalltechnische Orientierungswerte  fir  die
stadtebauliche Planung, Mai 1987; bzw. DIN 18005: Schallschutz im Stadtebau;
Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die Planung; Stand Juli 2002

/17/  DIN 45691: Gerauschkontingentierung, Stand Dezember 2006

Donau-Gewerbepark 5
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21/

126/

166/

TA Larm: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Anderung der Sechsten
Allgemeinen  Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm), Stand 9. Juni 2017

RLS-19: Richtlinien fir den Larmschutz an Straen, Forschungsgesellschaft fiir
StralRen- und Verkehrswesen, Stand 2019

16. BImSchV: Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes, Verkehrslarmschutzverordnung, Stand 04.
November 2020

2.2 Planunterlagen und Ausgangsdaten

Far die Erstellung des vorliegenden Berichts wurden folgende Daten und Unterlagen zur
Verfligung gestellt:

Tabelle 2.1: Planunterlagen

Bezeichnung

Ersteller MaRstab Datum

Planzeichnung mit

SSP Planung GmbH 1:1.000 11.10.2021

Grunordnung

Bebauungsplan GE
Richardsreut —
Deckblatt Nr. 2

03.06.2019

Auszug
Flachennutzungsplan
DB Nr. 111

Stadt Waldkirchen

1:5.000

31.08.2017

Schalltechnischer
Bericht Nr.
$1903023 ,GE

IB Geoplan

13.06.2019

Richardsreut — DB
Nr. 2, Waldkirchen*

2.3 MaRgebliche Immissionsorte

MaRgebliche Immissionsorte liegen gemaR A.1.3 der TA-L&rm /21/

bei bebauten Flachen 0,5 m auRerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des
vom Gerdusch am starksten betroffenen schutzbedlrftigen Raumes nach
DIN 4109 /2/;

bei unbebauten Flachen oder bebauten Flachen, die keine Gebaude mit
schutzbedurftigen R&umen enthalten, an dem am starksten betroffenen Rand der
Flache, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebaude mit schutzbedirftigen
R&umen erstellt werden durfen.

Als schutzbedirftige Rdume im Sinne der DIN 4109 /2/ z&hlen

Wohnraume, einschlie3lich Wohndielen, WohnkUichen;

Schlafrdume, einschlieRlich Ubernachtungsraumen in Beherbergungsstatten;
Bettenrdume in Krankenhauser und Sanatorien;

Unterrichtsrdume in Schulen, Hochschulen und &hnlichen Einrichtungen;
Blrorédume;

Praxisrdume, Sitzungsrdume und &hnliche Arbeitsrdume.

@ GeoPlan -2-

Donau-Gewerbepark 5
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2.4 Immissionsrichtwerte

Im Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /13/ werden die in der nachfolgenden Tabelle
aufgefuhrten Orientierungswerte genannt, welche nach geltendem und praktizierendem
Bauplanungsrecht an den maRgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten, bzw.
unterschritten werden sollen. Somit kdnnen schadliche Umwelteinwirkungen durch Larm
vorgebeugt und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundenen Erwartungen auf
angemessenen Schutz vor Larmbelastigungen erflllt werden.

Tabelle 2.3: Orientierungswerte DIN 18005 /13/ - Gewerblich bedingter Ldrm

Orientierungswerte OW der DIN 18005 /13/— Gewerblich bedingter Larm [dB(A)]

Zeitraum WR WA MD/MI GE

Tag (6.00 — 22.00 Uhr) 50 55 60 65

Nacht (22.00 — 6.00 35 40 45 50

Uhr)

WR: reines Wohngebiet
WA: allgemeines Wohngebiet

MD)MI: Dorf-, Mischgebiet (AuBenbereich)
GE: Gewerbegebiet

Die in der obigen Tabelle genannten Orientierungswerte (Gewerbeldrm) entsprechen
denin der Nr. 6.1 der TA-Larm /21/ genannten Immissionsrichtwerten.

2.5 Beurteilungszeitraum

Tag
Der Beurteilungszeitraum Tag erstreckt sich nach DIN 18005 /13/ und Nr. 6.4 der TA-
L&rm /21/ von 6.00 — 22.00 Uhr.

Nacht
Der Beurteilungszeitraum Nacht erstreckt sich nach DIN 18005 /13/ und Nr. 6.4 der TA-
Larm /21/ von 22.00 — 6.00 Uhr

2.6 Hindernisse

Bei der Larmkontingentierung wurde gem. DIN 45691 /17/ ,Gerduschkontingentierung"
von freier Schallausbreitung ausgegangen.

Donau-Gewerbepark 5
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3. Berechnungsgrundlagen

Die Durchfihrung der Schallausbreitungsberechnung erfolgt EDV-gestiitzt durch die
Larm-Software IMMI (Version 2021) der Firma Wolfel.

Die Ausbreitungsberechnung erfolgt nach der DIN 45691 /17/, Kap. 4.5 unter
ausschlieBlicher Berlcksichtigung der geometrischen Ausbreitungsddmpfung in die
Vollkugel (41 s2) Uber ebenem Geldnde.

3.1 Vorbelastung

Im Umgriff der Planflaiche sind mehrere Gewerbeflachen zu finden. Die Fléchen
innerhalb des Geltungsbereiches des GE Richardsreut besitzen dabei ein
Emissionskontingent geméaf der DIN 45691 /17/. Zu den Ubrigen Flachen liegen dem
Berichtersteller keine genauen Angaben vor.

Im Zuge einer sicheren Betrachtung wurden somit in Anlehnung an die TA-L&rm um 10
dB(A) reduzierte Immissionsrichtwerte zur Beurteilung der Emissionskontingente fur die
Planflache herangezogen. Dadurch wird sichergestellt, dass an den Immissionsorten
keine relevante Erhéhung des Summenpegels, durch die von der Planflache
ausgehenden Larmemissionen, zu erwarten ist.

Tabelle 3.1: Ubersicht reduzierte Immissionsrichtwerte
Reduzierte Immissionsrichtwerte [dB(A)]
Zeitraum WR WA MD/MI GE
Tag (6.00 — 22.00 Uhr) 40 45 50 55
Nacht (22.00 — 6.00 25 30 35 40
Uhr)

3.2 Kontingentierung

Fur geplante Erweiterungsflache erfolgt nachstehend eine Kontingentierung gemai DIN
45691 /17/.

Die unter 3.1 aufgefiihrten reduzierten Immissionsrichtwerte duirfen, durch den auf der
gesamten Flache der Erweiterung verursachten Larm, nicht Gberschritten werden.

Die verursachte Intensitdt des entstehenden Larms soll durch Emissionskontingente
beschrieben (begrenzt) werden.

Zur Absicherung der Vertraglichkeit der Bauleitplanung mit der Schutzwirdigkeit der
Nachbarschaft vor unzuldssigen anlagenbezogenen Larmemissionen werden maximal
zuldssige Emissionskontingente Lex auf der ,Emissionsbezugsflachen gem. Planeintrag
im Geltungsbereich des Bebauungsplans festgesetzt (siehe Anlage 2).

Zuldssig sind nur Betriebe und Anlagen, deren Gerdusche in ihrer Wirkung auf die
maRgeblichen Immissionsorte die in der folgenden Tabelle angegebenen
Emissionskontingente Lex nach DIN 45691:2006-12 weder wahrend der Tagzeit von
6.00 — 22.00 Uhr noch nachts von 22.00 — 6.00 Uhr Uberschreiten. Die jeweiligen
Richtungssektoren sind dabei zu beachten:

Donau-Gewerbepark 5

_5- 94486 OSTERHOFEN
@ GeoPlan Tel:09932/9544-0



Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblaft IV Seite 46




Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblaft IV Seite 47




Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblaft IV Seite 48




Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblaft IV Seite 49




Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblatt IV Seite 50

Anlage 1
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Firma: Geoplan GmbH
Bearbeiter: Alexandra \WWasmeier
Projekt: GE Richardsreut DB Nr. 4 Kontingent
Kurze Liste Punktberechnung

Immissionsberechnung

Beurteilung nach DIN 18005

Sektor A Erweiterungsfliche

Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”

Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
1PKk1002 102 60.0 299 45.0 299

IMMI 2021

Seite

1



Bebauungsplan ) GE Richardsreut
Stadt Waldkirchen Anderung durch Deckblatt IV Seite 56
Firma: Geoplan GmbH
Bearbeiter: Alexandra \WWasmeier
Projekt: GE Richardsreut DB Nr. 4 Kontingent
Kurze Liste Punktberechnung

Immissionsberechnung

Beurteilung nach DIN 18005

Sektor B Erweiterungsfliche

Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”

Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB

IPk1003 103 60.0 309 45.0 309
1PKi004 104 60.0 312 45.0 312

IMMI 2021

Seite

1
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Firma: Geoplan GmbH
Bearbeiter: Alexandra \WWasmeier
Projekt: GE Richardsreut DB Nr. 4 Kontingent
Kurze Liste Punktberechnung

Immissionsberechnung

Beurteilung nach DIN 18005

Sektor C Erweiterungsfliche

Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”

Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)

IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB

IPk1008 105 65.0 48.8 50.0 39.8
IPKi005 106 60.0 345 45.0 255
IPKt006 07 60.0 33.1 45.0 24.1

IMMI 2021

Seite

1
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Firma: Geoplan GmbH
Bearbeiter: Alexandra \WWasmeier
Projekt: GE Richardsreut DB Nr. 4 Kontingent
Kurze Liste Punktberechnung

Immissionsberechnung

Beurteilung nach DIN 18005

Sektor D Erweiterungsfliche

Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”

Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW LrA IRW LrA

/dB /dB /dB /dB

1PKt007 108 55.0 322 40.0 292

IMMI 2021

Seite

1
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Firma: Geoplan GmbH
Bearbeiter: Alexandra \WWasmeier
Projekt: GE Richardsreut DB Nr. 4 Kontingent
Kurze Liste Punktberechnung

Immissionsberechnung

Beurteilung nach DIN 18005

Sektor E Erweiterungsfliche

Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”

Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
1PK1001 101 60.0 274 45.0 274

IMMI 2021

Seite

1
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	Aus den angestellten Überlegungen heraus und da eine geordnete städtebauliche Entwicklung für diese gewerbliche Nutzung und die gewählte Art und Weise der Planung auf Grund der topografischen und immissionsschutzrechtlichen Einschränkungen bei entspr...
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	Die nachfolgende Übersicht verdeutlicht die Gegebenheiten und Standortverhältnisse des Plangebietes. Für seine Entwicklung sind vergleichsweise große Anstrengungen und Eingriffe bau- und anlagebedingter Art erforderlich. Dem stehen eher mäßige betrieb...
	Wie beschrieben, werden zahlreiche Maßnahmen zur Vermeidung und Kompensation vorgesehen. Die dennoch zu erwartenden verbleibenden Umweltauswirkungen sind nachstehend schutzgutbezogen aufgeführt.
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	Eine Umgestaltung des Geländes ist aufgrund der Hanglage anzunehmen.



